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1. Fragen zum Text

1. Warum wird Geschlecht in der Literatur oft als Fun-
damentalkategorie verstanden?

2. Warum lässt sich davon ausgehen, dass die 
geschlechterstrukturierte Familie die Chancengleichheit 
von Frauen aller Klassen einschränkt?

3. Womit kann das bessere kommunikative Handeln von 
Frauen im Berufsleben erklärt werden?

4. Was hat die unterschiedliche Inklusion der Akteu-
rinnen und Akteure in informelle Netzwerke mit den 
verschiedenen Kommunikationsstrategien zu tun, die 
Frauen und Männer im Berufsleben nutzen?

5. Warum tappen Frauen im Berufsleben häufig in eine 
„Freundlichkeitsfalle“?

2. Links zum Thema

http://www.fu-berlin.de/sites/frauenbeauftragte/
aktivitaeten/ag_fu_mit_kind/

Statistisches Bundesamt. Verdienstabstand zwischen 
Männern und Frauen. März 2006. http://www.destatis.
de/download/d/logh/maerz06.pdf. 

http://www.frauenunion.de/images/stories/docs/
fp_06-2006.pdf

„Mensch, Mädels, traut euch doch was zu!“ http://
www.spiegel.de/unispiegel/studium/0,1518,druck-
342270,00.html

„Chancengleichheit von Frauen und Männern im 
Beruf macht Fortschritte -  allerdings mit unterschiedli-
chem Tempo“ http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/
Kategorien/Presse/pressemitteilungen,did=111136.
html

EU-Studie: Frauen verdienen weniger. 9. Juni 2008 
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/search?docTypeBilder

serie=true&hideNavigationTeaser=true&searchStr=*&ord
erBy=searchsendedatum&docTypeVideo=true&channel=2
46&sortDirection=descending&docTypeInteraktiv=true

Die Integration von Frauen in Organisationen 
im zeitlichen Verlauf http://www.lrz-muenchen.
de/~Segregation/zusfas.pdf
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Ab 2000 war Astrid Nelke-Mayenknecht bei der Deut-
schen Lufthansa AG im Bereich Konzernpolitik beschäf-
tigt, 2005 wechselte sie als Referentin zur Frauen 
Union der CDU Deutschlands. 

Seit Juni 2007 leitet Astrid Nelke-Mayenknecht die 
Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Fach-
gemeinschaft Bau Berlin und Brandenburg. Daneben 
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Kommunikationsstruktur im organisationalen Informa-
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